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Einführung

Rechtsvorschriften spiegeln stets die Anschauungen und
Lebensumstände der jeweiligen Zeit wieder. Auch die Not-
wendigkeit, rechtliche Vorschriften zu Massenentlassungen
aufzustellen und sie nachfolgend anzupassen, resultiert
aus wirtschaftlichen Entwicklungen und politischen
Strömungen. So haben die zunehmende Industrialisierung,
Kriegsfolgen, der Untergang einzelner Industrien wie
beispielsweise der Kohlebereich, die Rezessionen des 20.
und 21. Jahrhunderts aber auch der zunehmende inter-
nationale Wettbewerbsdruck und die voranschreitende
Informations- und Kommunikationstechnologie immer wieder
eine Vielzahl wirtschaftlich bedingter Kündigungen und
Betriebsaufgaben verursacht.

Im Gegensatz zu Einzelentlassungen drängen bei Massen-
entlassungen eine Vielzahl von Menschen aus einem
Berufszweig auf den Arbeitsmarkt, die weitervermittelt
werden müssen, um eine Dauerarbeitslosigkeit zu ver-
hindern. Solche Entlassungsschübe werfen gegenüber
Einzelkündigungen zusätzliche Fragen auf, die einer
Regelung bedürfen: Muss der Arbeitgeber den Staat vorab
informieren, damit dieser beschäftigungspolitisch
reagieren kann? Wie groß darf der Einfluss des Staates auf
diese unternehmerische Entscheidung sein? Inwieweit sind
die Arbeitnehmer selbst in den Massenentlassungsprozess
einzubeziehen? Welche sozialen Verpflichtungen sollen dem
die Massenentlassungen aussprechenden Unternehmen auf-
erlegt werden? Und nicht zuletzt, wann ist eine Ent-
lassungssituation gegeben, die spezielle Regelungen
fordert, d.h. wann spricht man von einer Massenentlassung? 

Durch die Globalisierung im ausgehenden 20. Jahrhundert
hat diese Thematik eine länderübergreifende Bedeutung
gewonnen. Internationale Konzerne sprechen Massenent-
lassungen vorwiegend in den Ländern aus, in denen das
Kündigungsrecht für sie am vorteilhaftesten ist, d.h.
ihnen die wenigsten Pflichten auferlegt. Auch für die
Standortentscheidung hinsichtlich einer Firmengründung
oder Expansion kann die Intensität des jeweiligen
Kündigungsrechts im Ländervergleich ein ausschlaggebender
Faktor sein. Um innerhalb der Europäischen Union mit ihrem
gemeinsamen Wirtschaftsraum mitgliedstaatliche Wettbe-
werbsunterschiede zu vermeiden, beabsichtigte der
europäische Gesetzgeber mittels einer EG-Richtlinie die
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Vorschriften zu Massenentlassungen in den Grundzügen zu
vereinheitlichen1.

Die vorliegende Arbeit stellt zunächst die geschichtliche
Entwicklung der Regelungen zu Massenentlassungen in
Frankreich unter den sich ändernden wirtschaftlichen und
politischen Verhältnissen dar. Sodann werden die Beweg-
gründe und die Ausgestaltung der EG-Richtlinie zu Massen-
entlassungen untersucht. Es folgen Ausführungen zur
Rechtsfindung und der Umsetzungsproblematik, um anschlie-
ßend am Beispiel von Frankreich die konkrete Umsetzung und
Zielerreichung der EG-rechtlichen Vorschriften zu Massen-
entlassungen zu beleuchten. 

1Birk, Die Harmonisierung des Europäischen Arbeitsrechts, S. 3 
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1. Kapitel: Die Entwicklung der Regelungen zu Massenent-

lassungen

A. Die Rechtsvorschriften zu Massenentlassungen in
   Frankreich vor Erlass der EG-Richtlinie 

I. Das französische Arbeitsrecht2

Bis 1936 war das Arbeitsrecht in Frankreich größtenteils
ungeschriebenes Recht, eine Art Gewohnheitsrecht, das
durch Gebräuche, mündliche Absprachen und patriarchalische
Strukturen geprägt war.

Als Folge der Weltwirtschaftskrise von 1929 erstarkten in
Frankreich die sozialen Kräfte. Die Gewerkschaften wuchsen
und 1936 siegten bei den Präsidentschaftswahlen erstmals
die Sozialisten. Diese sahen eine Vielzahl sozialer Re- 
formen vor. Seit dieser Zeit spricht man vom "droit
social", dem französischen Arbeits- und Sozialrecht3.
Unter anderem hielt die Mitbestimmung durch die Personal- 
beauftragten Einzug in die Unternehmen, und unter den neu
geschaffenen rechtlichen Rahmenbedingungen wurden die
ersten Tarifvereinbarungen geschlossen4.

2Die französischen Übersetzungen finden sich nachfolgend in den 
Anmerkungen.
3Michel, Kündigungsschutz in der Krise, S. 77 
4Pélissier/Supiot/Jeammaud, Droit du travail, S. 14 




